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Die Henriettenstiftung feiert – 
feiern Sie mit!

Wir laden Sie ein zu einem viel- 
seitigen und bunten Festprogramm. 

Vor 150 Jahren wurde die Henriettenstiftung 
gegründet. Von ihrer Großmutter, Henriette 
von Württemberg, erhielt Königin Marie 
von Hannover ein Erbe zur Gründung einer 
„wohltätigen Stiftung“. So entstanden  
Diakonissenmutterhaus und Krankenhaus. 
Sie setzten ein Gegengewicht zu den sozialen 
Brennpunkten in den Industrievorstädten 
Hannovers. Dorthin wurden auch Diakonis-
sen in Gemeindepflegestationen entsandt. 

Schon bald setzte eine dynamische Entwick-
lung ein. Die Altenhilfe entstand auf einem 
Grundstück in Kirchrode. Dort ist heute der 
zweite Standort mit Krankenhaus und einem 
Altenzentrum für mehr als 200 Seniorinnen 
und Senioren. Dann begann der Ausbau des 
Krankenhauses mit „Röntgenkabinett“ und 
den verschiedenen Kliniken, Chirurgie, Inter- 
nistische Abteilung, Zahnklinik, Neurologie. 
Dazu wurde vor über hundert Jahren die 
Krankenpflegeschule gegründet, vor 50 Jah-
ren dann die Altenpflegeschule; später kam 
noch die Physiotherapieschule dazu. Und 
schließlich führt die Entwicklung zur Grün-
dung einer starken Partnerschaft gemeinsam 
mit Friederikenstift und Annastift in der 
Unternehmensgruppe „Diakonische Dienste 
Hannover“. 





April 2010

Sonntag, 
18. April 2010

16.00 Uhr

Das Auftaktkonzert:
Mädchenchor Hannover
Mutterhauskirche, Marienstraße 90,
30171 Hannover 

Geistliche Einstimmung: 
Pfarrer Klaus-Dieter Karl Kottnik, 
Präsident des Diakonischen Werkes 
der EKD

Dienstag, 
20. April 2010 

18.00 Uhr

Der Liedermacher 
Matthias Peterek  
Atrium des Diakoniekrankenhauses 
Henriettenstiftung, Marienstraße/
Sallstraße, 30171 Hannover

Donnerstag, 
22. April 2010 

18.00 Uhr

„Emmys Reise“ 
Lesung mit Barbara Fleischer 
Atrium des Diakoniekrankenhauses 
Henriettenstiftung, Marienstraße/
Sallstraße, 30171 Hannover

Freitag, 
23. April 2010 

18.00 Uhr

Segnungsgottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé 
Simeonkirche, Schwemannstraße,
30559 Hannover-Kirchrode

Sonntag, 
25. April 2010 

19.00 Uhr

Klavierkonzert mit 
Ekaterina Popova 
Großer Saal der Henriettenstiftung 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Montag, 
26. April 2010

bis Freitag,  
30. April 2010

„Starke Frauen“
Beginn der Themenwoche im 
Hilde-Schneider-Haus, 
Fischerstraße 1, 30167 Hannover

(aktuelles Programm im Internet unter 
www.Henriettenstiftung-Altenhilfe.de)
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Fulminant … 

… beginnen die Feierlichkeiten zum Jubiläum. 
Sie erstrecken sich auf ein Festhalbjahr von April bis Oktober. 
Den Beginn macht ein Konzert mit dem Mädchenchor 
Hannover am Sonntag, 18. April 2010 um 16.00 Uhr 
in der Mutterhauskirche, Marienstraße 90, 30171 Hannover.

Eröffnet wird die Veranstaltung mit einer geistlichen 
Einstimmung durch den Präsidenten des Diakonischen 
Werkes der EKD, Pfarrer Klaus-Dieter Karl Kottnik.

Weiter geht es mit dem Konzert des Mädchenchores 
Hannover. Wir freuen uns sehr, dass es uns gelungen 
ist, diesen seit vielen Jahrzehnten erfolgreichen Jugend- 
chor für diese Auftaktveranstaltung zu gewinnen.

Mit seinen Konzerten macht der Mädchenchor nicht 
nur in Hannover, sondern weltweit Eindruck. Er  
hat etliche CDs veröffentlicht und bei zahlreichen  
inter-nationalen Chorwettbewerben erste Preise erzielt.

Anlässlich des Jubiläums erklingen Werke u. a. von 
Gioacchino Rossini, Felix Mendelssohn Bartholdy, Gustav 
Holst und Arvo Pärt: Zum 150-jährigen Jubiläum der 
Henrietten-stiftung werden also 150 Jahre Musikgeschichte 
zu Gehör gebracht – von einem Mädchenchor in einer 
Institution, die als Diakonisseneinrichtung begann.

Die Leitung hat Gudrun Schröfel, die unter anderem 
auch seit 1989 als Professorin für Musikerziehung an der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover tätig ist.

Sie sind herzlich willkommen! 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang freuen wir uns über eine Spende.
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Sonntag, 18. April 2010 | 16.00 Uhr
Mutterhauskirche, Marienstraße 90, 30171 Hannover

Konzert mit dem Mädchenchor Hannover
Geistliche Einstimmung: Pfarrer Klaus-Dieter Karl Kottnik, 
Präsident des Diakonischen Werkes der EKD, Berlin/Stuttgart

Zu einem der namhaften Jugendchöre Deutschlands gehört der 
Mädchenchor Hannover. Er wurde 1952 gegründet und hat sich 
einen ausgezeichneten internationalen Ruf erworben. Bei Wett
bewerben gewann er zahlreiche Preise. Konzertauftritte führen den 
Mädchenchor in die ganze Welt. Aufgeführt werden Werke aus 
150 Jahren Musikgeschichte, unter anderem von Felix Mendels
sohn Bartholdy, Gustav Holst, Robert Schumann, Zoltán Kodály. 
Leitung: Gudrun Schröfel

Dienstag, 20. April 2010 | 18.00 Uhr
Atrium des Diakoniekrankenhauses Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße, 30171 Hannover

Der Liedermacher Matthias Peterek

Lieder, die das Leben beschreiben. So singt er von Freundschaft, 
Familie und Kindern, von Liebe, Leben und Tod – Matthias 
Peterek stellt seine Kunst in den Dienst des Lebens. Das Konzert 
steht im Rahmen des Festprogramms zum 10-jährigen Bestehen 
des Uhlhorn Hospizes, das Friederikenstift und Henriettenstiftung 
gemeinsam unterhalten. Auf der Internetseite des Uhlhorn 
Hospizes sind die weiteren Veranstaltungen angekündigt: 
www.uhlhornhospiz.de.
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Donnerstag, 22. April 2010 | 18.00 Uhr
Atrium des Diakoniekrankenhauses Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße, 30171 Hannover

„Emmys Reise“ 
Lesung mit Barbara Fleischer, Stattreisen e. V.

Einen unmittelbaren Einblick in die Zeit um 1860 gibt der 
Reisebericht von Emmy Danckwerts, der ersten Oberin der 
Henriettenstiftung. Bevor sie ihr neues Amt antrat, machte sie 
sich auf eine Erkundungsreise durch Deutschland und besuchte 
vergleichbare Einrichtungen der damals noch jungen, aufstre
benden Diakonie und außerhalb der Diakonie. Die zarte Pflanze 
der Frauenemanzipation lässt sich ebenso beobachten wie die 
ersten Antworten auf die Frage nach der Qualität in der Pflege.

Freitag, 23. April 2010 | 18.00 Uhr
Simeonkirche der Henriettenstiftung, Schwemannstraße,  
30559 Hannover-Kirchrode, Platz der Simeonkirche

Segnungsgottesdienst mit Gesängen aus Taizé

Krankheit und Leben stehen im Mittelpunkt des Segnungs
gottesdienstes. Er enthält neben Lesung und Predigt vor allem 
das Seelsorgegespräch und das persönliche Gebet angesichts  
von Lebensfragen. Die Atmosphäre wird unterstützt durch  
die modernen Gesänge aus gregorianischer Tradition der 
Gemeinschaft von Taizé.



Sonntag, 25. April 2010 | 19.00 Uhr
Großer Saal der Henriettenstiftung Marienstraße 72–90,  
30171 Hannover

Klavierkonzert mit Ekaterina Popova

Sie ist bekannt für ihre Spielfreude und besondere Musikalität: 
die Pianistin Ekaterina Popova. Sie ist mittlerweile Preisträgerin 
von verschiedenen internationalen Wettbewerben. Ihre Aus-
bildung hat sie an der Hochschule für Musik und Theater in 
Hannover beendet, zuletzt als Absolventin der Solistenklasse. 
Zum 150. Geburtstag der Henriettenstiftung spielt sie Werke 
von zwei weiteren „Geburtstagskindern“, Frédéric Chopin 
(1810–1849) und Robert Schumann (1810–1856) sowie 
Ludwig van Beethoven (1770–1827).

Montag, 26. April 2010 bis Freitag, 30. April 2010
Hilde-Schneider-Haus, Fischerstraße 1, 30167 Hannover

Themenwoche  
„Starke Frauen“ 

Hilde Schneider gilt vielen heute als Vorbild. Diese zarte, 
zerbrechliche Frau, die nach ihrer Deportation unter 
chronischen Krankheiten litt, wirkt nicht wie eine „starke 
Frau“. Doch ihre Kraft war groß. Angesichts des Leides 
im KZ Riga, wohin sie von den Nazis deportiert worden 
war, hat sie Halt in ihrer Bibel gefunden und konnte sogar 
andere unterstützen. Diesen Impuls nimmt die Themenwoche 
des Pflegezentrums Hilde-Schneider-Haus auf. 

Das vollständige Programm finden Sie im Internet unter  
www.Henriettenstiftung-Altenhilfe.de. 
  
Es ist eine Veranstaltungsreihe der Henriettenstiftung Altenhilfe gGmbH.
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Mai 2010

Freitag, 
7. Mai 2010 

ab 11.00 Uhr 

Jubiläumsfeier 
zum 50-jährigen Bestehen 
der Altenpflegeschule 
Berufsfachschule Altenpflege DDH
Emmy-Danckwerts-Straße 3,
30559 Hannover-Kirchrode

Sonntag, 
9. Mai 2010 

11.00 Uhr

Ausstellungseröffnung 
„Als die Schwester noch 
mit dem Fahrrad kam …“
Ambulante Pflege gestern und heute – 
eine Erlebnisausstellung  
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90,
30171 Hannover

Freitag, 
28. Mai 2010 

11.00–17.00 Uhr 

Kreativer Schreibworkshop 
Fortbildungszentrum des Diakonie
krankenhauses Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90,
30171 Hannover

Freitag, 
28. Mai 2010 

19.00 Uhr

Die Hannover-Revue
Ein musikalisch-szenischer Spaziergang 
durch das 20. Jahrhundert
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90,
30171 Hannover
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„Als die Schwester noch  
mit dem Fahrrad kam …“
Ambulante Pflege gestern und heute – 
eine Erlebnisausstellung

9. Mai bis 24. September 2010 

Foyer und Eingangshalle des Mutterhauses 
der Henriettenstiftung, Marienstraße 90, 30171 Hannover
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 10.00–18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Sie war eine Persönlichkeit besonderer Art, und sie ist in 
Erinnerung geblieben, die „gute, alte Gemeindeschwester“, 
die mit dem Fahrrad über Land fuhr, Bibel, Lebertran 
und immer ein gutes Wort im Gepäck.

Die ambulante Pflege durch die Diakonissen der Henrietten
stiftung war damals noch an die Kirchengemeinden angebun
den. Durch die Hausbesuche kamen die Pflegerinnen ganz 
dicht an die Menschen in ihrem teilweise großen sozialen 
Elend heran, brachten ihnen Hilfe und Trost und – das Wort 
Gottes. Als die „Krone der Diakonie“ galt diese Arbeit den 
Landeskirchen und Mutterhäusern, als die Messlatte des 
diakonischen Handelns. Insgesamt 190 Kirchengemeinden 
hatten „ihre“ Diakonisse aus der Henriettenstiftung. Bemer
kenswert, unter welchen Bedingungen die ersten Gemein
deschwestern teilweise ganz alleine arbeiten mussten und mit 
welcher Energie sie trotz der enormen Belastungen an ihre 
Arbeit gingen. Wer waren diese tapferen Frauen? Was fanden 
sie vor in den vielen Gemeinden zwischen Harz und Nordsee, 
in der Stadt und auf dem Land? Was unterschied ihre Arbeit 
von den Aufgaben in der ambulanten Pflege heute?

Diesen Fragen geht die Ausstellung nach: „Als die Schwes-
ter noch mit dem Fahrrad kam …“ erzählt von der Bedeutung 
der häuslichen Pflege und präsentiert in einer anschaulichen 
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Inszenierung eine ganze Lebenswelt häuslicher Pflege im 19. und 
20. Jahrhundert. 

Mit Fotos, Collagen und Zeitdokumenten arrangieren die Aus
stellungsmacherinnen ein dichtes Milieu, welches die Besuchen
den eintauchen lässt in eine fremde Welt, in eine vergangene Zeit. 
Große Lesebücher präsentieren – wie auch schon in den voran- 
gegangenen Ausstellungen des Programms ZeitFenster – gut ver- 
ständliche Texte zur Geschichte und Entwicklung der Gemeinde
pflege bis zum Umbau zu den Sozialstationen in den 1970er 
Jahren.

Im multifunktionalen Teil der Ausstellung wird übergreifend 
auf das Thema „Mobilität und Zeit“ eingegangen. Zeitersparnis 
durch den Einsatz von Fahrrad, Moped und Auto werden den 
Faktoren Stress und Zeitnot in der heutigen Arbeitswelt gegen
übergestellt und regen zur Auseinandersetzung mit der eigenen 
Lebens- und Arbeitswelt an.

Diese Erlebnisausstellung wurde ermöglicht durch die Unter
stützung der Stiftungen der Volksbanken Niedersachsen, der 
Klosterkammer Hannover und der EKK Hannover. 
Eine spannende, anregende Präsentation für Pflegekräfte und 
Auszubildende aus allen Pflegebereichen, für historisch Interes
sierte und für Kirchengemeinden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Freitag, 7. Mai 2010 | ab 11.00 Uhr
Henriettenstiftung, Emmy-Danckwerts Straße 3,
30559 Hannover-Kirchrode 

50 Jahre qualifizierte Pflegeausbildung, 
Jubiläum der Berufsfachschule Altenpflege

Zuwendung, Beziehungsarbeit, ein aktiver Umgang mit 
Ressourcen und eine angemessene Gestaltung des Tages sind 
wesentliche Merkmale der modernen Altenpflege. Die damals 
neuen Akzente gaben den Impuls für eine eigenständige Alten-
pflegeausbildung. Die erste evangelische Altenpflegeschule 
in Niedersachsen wurde in der Henriettenstiftung gegründet. 
Hier nahm am 2. Mai 1960 die Berufsfachschule für Altenpflege 
ihre Arbeit auf. Seither sind viele qualifizierte Altenpflegerinnen 
und Altenpfleger aus dieser Schule hervorgegangen. Außerdem 
hat die Schule zur Qualitätsentwicklung in der Altenpflege einen 
wesentlichen Beitrag geleistet.

Das Jubiläumsprogramm:
11.00 Uhr	 Gottesdienst, 
	 Simeonkirche Henriettenstiftung, 
	 Schwemannstraße,
	 30559 Hannover-Kirchrode
13.00 Uhr	 Tag der offenen Tür

Sie sind herzlich willkommen! Es erwarten Sie Aktivitäten rund 
um die Altenpflege: Ausstellung zur Geschichte der Alten-
pflegeausbildung, Blutdruck messen, Hilfsmittel erproben, 
Gehirnleistungstraining, 10-Minuten-Aktivierung, selbst-
gedrehte Filme des Schülerprojekts „Altenpflegereport ’09“, 
Spiele für Kinder, Waffelbacken, Kuchenbuffet u. v. a. m. 

Veranstalter: 
Berufsfachschule Altenpflege, 
Diakonische Dienste Hannover
Emmy-Danckwerts-Straße 3,
30559 Hannover-Kirchrode
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Sonntag, 9. Mai 2010 | 11.00 Uhr
Großer Saal der Henriettenstiftung, Marienstraße 72–90,  
30171 Hannover

„Als die Schwester noch mit dem Fahrrad kam …“  
Ambulante Pflege gestern und heute – eine Erlebnisausstellung  

Vernissage zur Ausstellung  
Ausstellungseröffnung durch Abt D. Horst Hirschler, 
Landesbischof i. R., Loccum,
Einführung: Oberkirchenrätin Cornelia Coenen-Marx

Jede Kirchengemeinde achtete „ihre“ Gemeindeschwester 
in besonderer Weise. Sie war stolz auf das Engagement der 
Schwester in der Gemeinde. Wandel und Geschichte der 
Gemeindepflege seit 1860 bis zum Umbruch in den 1970er 
Jahren präsentiert diese Ausstellung. „Erlebniswelten“ ver
mitteln anschaulich die Veränderungen in der Lebens- und 
Arbeitswelt der pflegenden Gemeindeschwestern und ihrer 
Patienten. 
Zu sehen bis Ende September im Foyer des Mutterhauses, 
Marienstraße 90.
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Freitag, 28. Mai 2010 | 11.00–17.00 Uhr
Fortbildungszentrum, 
Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung,
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

„Schreib es …“  
Kreativer Schreibworkshop im Rahmen der Ausstellung:  
„Als die Schwester noch mit dem Fahrrad kam ...“
Sich mit den Mitteln des Schreibens den Themen nähern: 
Pflege, gepflegt werden, krank sein, Hilfebedürftigkeit, 
älter werden. Das versucht der kreative Schreibworkshop. 
Geschichten und Erfahrungen gilt es zu bewahren, für sich 
selber und für andere. Für Mitarbeitende und Auszubildende 
aus den Pflegeberufen, pflegende Angehörige und Betroffene. 
Mit Christina Rohwetter, Hannover.

Anmeldung und weitere Infos: 
Ulrike.Tuepker@Henriettenstiftung.de
Anmeldeschluss: 23. April 2010 
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Freitag, 28. Mai 2010 | 19.00 Uhr
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Die Hannover-Revue 
Ein musikalisch-szenischer Spaziergang 
durch das 20. Jahrhundert 

Eine defekte Zeitmaschine bringt die Zeiten durcheinander. 
Verschiedene historische Personen gelangen in die Gegenwart. 
Hermann Löns hat was zu sagen, ein begeisterter Schützenbruder 
zieht in die Zukunft, Kurt Schwitters übt die Ursonate und ein 
verrückter Tenor will „Ausgerechnet Bananen“ – das kann ja 
heiter werden. Herzlich willkommen im Ambiente des Großen 
Saals der Henriettenstiftung zu dieser spannenden Zeitreise.

Ein Programm von Stattreisen e.V., Hannover.
Es singen und spielen: 

Maren Kühn, Jan Brase, Frouwa Kebschull, 
Rüdiger Jantzen, Jürgen Meyer

Am Klavier: 
Andzej Barlog

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten.
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Juni 2010

Freitag, 
4. Juni 2010

Jubiläumsfeier: 10 Jahre 
Gerontopsychiatrie Buchholz
Gerontopsychiatrischer Pflegebereich 
Buchholz, Henriettenstiftung Altenhilfe, 
Henriettenweg 5, 30655 Hannover

Freitag, 
4. Juni 2010 

18.00 Uhr

Ausstellungseröffnung: „Mit 
Behinderungen ist zu rechnen“ 
Un-korrekte Cartoons von Phil Hubbe 
Atrium des Diakoniekrankenhauses 
Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße,  
30171 Hannover

Freitag, 
11. Juni 2010
ab 11.00 Uhr

Tag der ambulanten Pflege 
Tagung und Workshop im Rahmen 
der Ausstellung: „Als die Schwester 
noch mit dem Fahrrad kam …“ 
Fortbildungszentrum Diakonie-
krankenhaus Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover



Mittwoch, 
23. Juni 2010 

16.00 Uhr

Sommer-Serenade 
vor der Simeonkirche 
„Happy Birthday“-Variationen  
Platz der Simeonkirche, Henrietten-
stiftung, 30559 Hannover-Kirchrode

Sonnabend, 
26. Juni 2010 

16.00 Uhr

Carillon – Konzert mit Mar 
Bruinzeel, Niederlande 
Garten der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover 

Sonntag,
27. Juni 2010 
ab 10.00 Uhr

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag, Henriette! 
Das 150. Jahresfest 
Garten und Mutterhaus der 
Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover



Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag, Henriette!  
Das 150. Jahresfest

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Landesbischöfin a. D.
	 Dr. Margot Käßmann
11.00 Uhr	 Start des Programms

Auf den Tag genau vor 150 Jahren wurde die Urkunde aus
gestellt. Königin Marie von Hannover verfügte den Beginn eines  
Diakonissenmutterhauses und eines Krankenhauses.  
Die ersten Diakonissen nahmen denn auch die Arbeit auf, 
noch in einem provisorischen Haus in der Wilhelmstraße. 
Nur wenige Jahre später konnten sie das neue Haus am 
Misburger Damm, der heutigen Marienstraße beziehen. 

Die Idee ist einleuchtend. Der medizinische Fortschritt  
benötigte eine neue qualitativ hochwertige Pflege.  
Außerdem kam aus England die Erfahrung,  
dass eine gute Krankenpflege den chronisch 
kranken Patienten Linderung verschaf-
fen konnte und eine Lebensqualität, 
die sie sonst nicht bekommen konn-
ten. Menschliche Zuwendung und 
fachliche Qualität gingen eine  
Verbindung ein, die immer wieder  
neu ausgelotet werden muss. 

Und wie wäre es, auf dem Fest  
Persönlichkeiten aus der Vergangenheit  
zu treffen. Was würden sie heute 
zu „ihrer“ Henriettenstiftung 
sagen? Wie würden sie das 
Wachstum beurteilen? 
Was meinen sie zum  
Zusammenschluss der drei  
Krankenhausstifte in Hanno-
ver: Annastift, Friederikenstift 
und Henriettenstiftung zu den 
Diakonischen Diensten 
Hannover? 
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Das nostalgische Fest eröffnet ein Gottesdienst mit Landes-
bischöfin a. D. Dr. Margot Käßmann. 

Anschließend findet ein kleiner Festakt statt mit Raum  
für Grußworte. Dazu werden u. a. Ministerin Mechthild  
Ross-Luttmann, Hannovers Oberbürgermeister Stephan Weil 
und Oberkirchenrätin Dr. Ruth Müller vom Kaiserswerther  
Verband sowie der Sprecher der Geschäftsführung der  
Diakonischen Dienste Hannover Dr. Utz Wewel erwartet. 

Für zeitgemäße Lustbarkeiten, Genüsse und Annehmlich-
keiten ist gesorgt.
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Freitag, 4. Juni 2010
Gerontopsychiatrischer Pflegebereich Buchholz, 
Henriettenweg 5, 30655 Hannover

Jubiläumsfeier:  
10 Jahre Gerontopsychiatrie Buchholz

Das Konzept darf als Modell angesehen werden: Demenz
erkrankte alte Menschen und Pflegende leben und gestalten 
ihren Tagesablauf gemeinsam, die Bewohner leben in Familien
gruppen. Haustiere sind willkommen. Im Zentrum steht der 
große Tagesraum mit seinen gemütlichen nostalgischen Möbeln 
und dem Wintergarten mit dem Blick ins Grüne sowie der 
Küche, in der gemeinsam gekocht werden kann. Diese Gemein
schaft schafft Vertrauen und Sicherheit für die alten Menschen. 
Ein Blickfang ist außerdem der Garten des Hauses. Das Jubiläum 
knüpft an das Modellprojekt der Expo 2000 an.

Freitag, 4. Juni 2010 | 18.00 Uhr
Atrium des Diakoniekrankenhauses Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße, 30171 Hannover

„Mit Behinderungen ist zu rechnen“
Un-korrekte Cartoons von Phil Hubbe, Vernissage und Aus- 
stellungseröffnung mit Professor Dr. med. Fedor Heidenreich, 
Chefarzt der Klinik für Neurologie und Klinische Neurophysio
logie, Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung Hannover.

Phil Hubbe gehört zu den renommierten Cartoonisten 
Deutschlands. Seine Cartoons sind weit verbreitet. Sein Thema 
heute ist seine eigene Erkrankung, die multiple Sklerose, mit 
der er sich auseinandersetzt. Er tut dies mit Humor und Distanz, 
zugleich aber in großer Ernsthaftigkeit. Diese Ausstellung ist 
eine Kooperation mit der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft, Niedersachen. Der Künstler ist anwesend! 

Die Ausstellung ist bis zum 4. Juli zu sehen. 
Sie ist täglich geöffnet von 7.00 bis 21.00 Uhr.
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Freitag, 11. Juni 2010 | ab 11.00 Uhr
Fortbildungszentrum Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Tag der ambulanten Pflege  
Tagung und Workshop im Rahmen der Ausstellung 
„Als die Schwester noch mit dem Fahrrad kam ...“ 

Die Bedeutung der ambulanten Pflege im gegenwärtigen Ge
sundheitssystem ist nicht zu überschätzen. Patienten werden 
immer früher nach Hause entlassen, weil die Liegezeiten in 
den Krankenhäusern immer kürzer werden. Die Erkrankungen, 
die zu behandeln sind, werden immer differenzierter. 
Andererseits greift das Kostenregime der Krankenkassen ein. 
Was die neuen Diakoniestationen leisten können, worin 
aber auch ihre Grenzen zu sehen sind im Gegensatz zu den 
heimelig wirkenden Gemeindestationen der Nachkriegsjahr
zehnte, was sich mit den großen Diakoniestationen änderte 
und wohin die künftige Entwicklung gehen kann – das soll 
auf diesem Workshop diskutiert werden. 

Die Referentinnen und Referenten:
•	 Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann: Modellprojekt AGnES, 
	 Universität Greifswald
•	 Oberin Marianne Anschütz:
	 Projekt GemeindeSchwester – Weiterbildungsangebot 
	 in der Gemeindediakonie, Diakoniewerk Witten
•	 Pastor Christian Ceconi, Susanna Tjardes: Die „Markus-
	 Schwester“ Projekt der Markusgemeinde Hildesheim 
•	 Dipl.-Pflegewirtin Annette Meussling-Sentpali, München: 
	 „Der Spagat zwischen Anspruch und Prüfinstanz“ 
	 Ambulante Pflege aus der Sicht der Pflegenden
•	 Ausstellungsrundgang mit der Historikerin 
	 Dr. Susanne Kreutzer, Berlin

Anmeldung bitte über: 
Ulrike.Tuepker@Henriettenstiftung.de
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Mittwoch, 23. Juni 2010 | 16.00 Uhr
Platz der Simeonkirche, Henriettenstiftung, 
30559 Hannover-Kirchrode

Sommer-Serenade vor der Simeonkirche  
„Happy Birthday“-Variationen 

Sommertage stimmungsvoll ausklingen lassen, dazu laden 
Sie die Mitwirkenden dieser Serenade ein. Das sind die 
Kantorei der Henriettenstiftung und der Orchesterkreis 
HenriInstrumental unter der Leitung der Kantorin 
S. Anke-Christina Müller. Mit dabei sind außerdem 
Teilnehmerinnen des Gesprächskreises „Miteinander stark  
sein“ der Krankenhausseelsorgerin Gabriele Oest.

Sonnabend, 26. Juni 2010 | 16.00 Uhr
Garten der Henriettenstiftung,  
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Carillon
Konzert mit Mar Bruinzeel, Niederlande

Erleben Sie ein seltenes Musikinstrument, das Glockenspiel mit 
seinen 49 Glocken. Der Künstler Mar Bruinzeel ist 1941 in 
Delft (Holland) geboren, studierte Orgel am Konservatorium in 
Rotterdam und Carillon an der niederländischen Glockenspiel-
Schule in Amersfoort. Auf zahlreichen Carillonfestivals gewann 
er Preise. Seit 1971 ist er an der Erasmus-Universität Rotterdam 
als Carillondozent angestellt. Außerdem ist Mar Bruinzeel 
Stadtcarillonneur in Meppel sowie Organist an der Pancratius
kirche in seinem Wohnort Diever. 
Eine weitere Besonderheit steht darüber hinaus zur Verfügung, 
ein fahrbares Carillon mit 37 Glocken, das an den verschiedenen 
Standorten der Henriettenstiftung von Olaf Sandkuhl zu Gehör 
gebracht wird.

24



Sonntag, 27. Juni 2010 | ab 10.00 Uhr 
Garten und Mutterhaus der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover 

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag, Henriette! 
Das 150. Jahresfest

10.00 Uhr	      Festgottesdienst mit  
                        Landesbischöfin a. D. 
	      Dr. Margot Käßmann in der       
                        Mutterhauskirche
Ab 11.00 Uhr  Nostalgische Geburtstagsfeier         
                        im Park 

Lassen Sie sich zurückversetzen in die Gründungszeit der 
Henriettenstiftung und weiterer Epochen der Geschichte. 
Das Programm verspricht einen Tag des nostalgischen 
Flanierens. Sie erleben z. B. Salonmusik zum Hören und 
Tanzen mit dem Salonorchester „Ensemble des Fleurs“ aus 
Hannover, herrliche Kostüme, Spiele aus dem 19. Jahrhundert, 
Speisen, Getränke, Kuchen aus der „rollenden Backstube“ 
und vielen andere Lustbarkeiten.
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Juli 2010

Sonnabend, 
3. Juli 2010 

16.00 Uhr 

Lesung „Nachfahren – 
zwischen Riga und Locarno“ 
Salemsfriedhof /Anderter Stadtfriedhof, 
Ostfeldstraße, 30559 Hannover-
Kirchrode
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Freitag, 
9. Juli bis 
Sonntag, 

11. Juli 2010

Carillon-Workshop mit Konzerten 
und Präsentation eines fahrbaren 
Carillons
Garten der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Wir wünschen schöne Ferien!
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3. Juli 2010 | 16.00 Uhr
Salemsfriedhof / Anderter Stadtfriedhof, Ostfeldstraße 
30559 Hannover-Kirchrode

„Nachfahren – zwischen Riga und Locarno“
Lesung auf dem Schwesternfriedhof

Ein ungewöhnlicher Ort, eine ungewöhnliche Lesung und eine 
ungewöhnliche Frau. Am Grab von Hilde Schneider, der Nazi-
Verfolgten und einer der ersten Pfarrerinnen Deutschlands, lesen 
zwei Männer, Dieter Zinßer, Landessuperintendent a. D. und 
Vorsteher in Ruhe, und Heinz Kattner, Lyriker und Dozent für 
Sprache. Sie lesen aus der Biographie von Hilde Schneider und 
aus eigenen jüngst veröffentlichten Texten. Sie machen deutlich, 
welche Kraft Sprache hat: die Sprache kunstvoller, sensibler Lyrik 
und die Sprache der Bibel, wie sie für Hilde Schneider zum 
Lebenselixier wurde. Denn ohne die Sprache der Bibel, so sagte 
Hilde Schneider immer wieder, hätte sie die Deportation und 
das Konzentrationslager nicht überlebt. Die Lesung wird be
gleitet durch Monika Herrmann, Cello.
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Freitag, 9. Juli bis Sonntag, 11. Juli 2010
Garten der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Carillon-Workshop
Konzerte, Tagung und Präsentation eines fahrbaren Carillons
Das Carillon, das Glockenspiel mit seinen 49 Glocken im Garten 
der Henriettenstiftung, lädt ein zu einem Kunstgenuss. Anlässlich 
eines Workshops treffen sich die Künstlerinnen und Künstler 
aus Deutschland und Europa. Sie lassen das Instrument erklingen 
mit Tönen, die sich brechen in der Natur aus Büschen und 
Bäumen, im Geviert der umstehenden Häuser und sich mischen 
mit den Geräuschen der Großstadt im Hintergrund. 

Die Konzerte sind öffentlich:
Fr. 9. 7. | 15.00 Uhr	 Eröffnungskonzert mit 
	 Anne-Kristine Christiansen, Dänemark
Sa. 10. 7. | 16.00 Uhr	Teilnehmerkonzert
So. 11. 7. | 16.00 Uhr	Konzert mit Frank Müller, Deutschland

Achten Sie auf weitere Konzerte an den Standorten der 
Henriettenstiftung mit Olaf Sandkuhl und dem fahrbaren 
37-Glocken-Carillon.

Für die Künstlerinnen und Künstler gibt es Workshops, Tagungen 
und die Jahrestagung der Deutschen Glockenspielvereinigung. 
Anmeldeschluss: 1. Juni 2010 
Anmeldung: Anke-Christina.Mueller@Henriettenstiftung.de 
Die Leitung hat Wilhelm Ritter, Kassel.
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August 2010

Donnerstag, 
12. August 2010 

18.00 Uhr

Lesung „Henriette und Marie“ 
Atrium des Diakoniekrankenhauses 
Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße, 
30171 Hannover

Sonnabend, 
21. August 2010 

11.00–16.00 Uhr

Tag der offenen Tür – 
Diakoniekrankenhaus 
Henriettenstiftung
Diakoniekrankenhaus 
Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 
30171 Hannover und 
Schwemannstraße 17, 
30559 Hannover-Kirchrode

Mittwoch, 
25. August 2010

18.00 Uhr

LiveMusicNow 
Konzert mit jungen Nachwuchs-
künstlern
Atrium des Diakoniekrankenhauses 
Henriettenstiftung, 
Marienstraße/Sallstraße, 
30171 Hannover

Sonnabend, 
28. August 2010 

14.00 Uhr

Marktfest im Uhlhorn Hospiz
Uhlhorn Hospiz, 
Henriettenweg 3, 
30655 Hannover-Buchholz
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Tag der offenen Tür im Diakonie- 
krankenhaus Henriettenstiftung  

In Kirchrode einen Blick in Kinderzimmer werfen, in der 
Marienstraße moderne Anästhesieapparate begutachten: 
Das Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung öffnet seine 
Pforten – in Kirchrode ebenso wie in der Marienstraße.

Sonnabend, 21. August 2010 | 11.00–16.00 Uhr

Wie funktioniert eine Vakuumbiopsie? Welche Möglichkeiten 
der Geburtshilfe bietet der Kreißsaal der Geburtsklinik? Lassen 
Sie sich die modernen Geräte erklären, vom Herzkatheter 
über den Kernspintomografen, die Angiografie zur Gefäß- 
darstellung bis zur Computertomografie und der Nuklear- 
medizin – alles steht offen, alle stehen Ihnen Rede und  
Antwort.

Dazu gibt es Mitmach-Aktionen, Präsentationen und Kurz-
vorträge. Die Geriatrische Tagesklinik zeigt ihren sonnen-
durchfluteten Tagesraum mit dem künstlerisch gestalteten 
Mobile in der Mitte und sie erläutert dabei ihr therapeutisches 
Konzept; eine Therapieküche ist ebenfalls zu besichtigen, dazu 
die Gymnastikräume. Infos gibt es zu Gefäßerkrankungen,  
zu Magen-Darmkrankheiten und zur Schilddrüsenoperation. 
Das Brustzentrum öffnet seine Türen, die Stroke-Unit, die 
Schlaganfall-Intensiveinheit erklärt ihre Bedeutung bei der 
Soforttherapie nach einem Schlaganfall.

Was heute in der Intensivmedizin und in der Anästhesie 
möglich ist, welche speziellen Krankheiten die Intensivstation 
der Medizinischen Klinik I behandelt, worin das Besondere 
des Gefäßzentrums liegt und welche Chancen das Kompe-
tenzzentrum Schilddrüsenerkrankungen bietet, dazu stehen 
die Ärztinnen und Ärzte Rede und Antwort und  
Pflegekräfte zeigen Ihnen die Möglichkeiten moderner  
Krankenpflege.

Der „Tag der offenen Tür“ zeigt, was heute ein Kranken-
haus im Verbund mit Kooperationspartnern leisten kann,  
wie sehr es heute zum „Gesundheitszentrum“ geworden ist.
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Donnerstag, 12. August 2010 | 18.00 Uhr 
Atrium des Diakoniekrankenhauses, 
Henriettenstiftung 
Marienstraße/Sallstraße, 30171 Hannover

Lesung: „Henriette und Marie“ 

Henriette von Württemberg war eine Frau mit einer bewegten 
und bewegenden Biografie. Ihr Leben war keineswegs so gradlinig, 
wie dies für ein fürstliches Haus erwartet werden könnte. Marie 
von Hannover, ihre Enkeltochter, war die letzte Königin in 
Hannover. 1866 musste sie ins Exil gehen und das Königreich 
wurde eine Provinz Preußens. Die Lesung mit Anna Röhrig lässt 
die Persönlichkeiten Henriette von Württemberg, die Namens- 
geberin der Henriettenstiftung, und ihre Enkelin Marie von 
Hannover neu erstehen.
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Sonnabend, 21. August 2010 | 11.00–16.00 Uhr 
Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung, 
Standorte Marienstraße und Kirchrode: 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover, 
Schwemannstraße 17, 30559 Hannover-Kirchrode

Tag der offenen Tür – 
Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung

Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen eines Krankenhauses. 
Die Kliniken des Diakoniekrankenhauses Henriettenstiftung 
laden ein zu Besichtigungen, Vorträgen, Informationen,  
Mitmach-Aktionen und kostenlosen Gesundheitschecks wie 
Schilddrüsen-Ultraschall, Blutzuckermessung und vielem mehr! 

Das detaillierte Programm finden Sie ab Juli 2010 im Internet 
unter: www.150-Jahre-Henriettenstiftung.de
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Mittwoch, 25. August 2010 | 18.00 Uhr,
Atrium des Diakoniekrankenhauses Henriettenstiftung
Marienstraße/Sallstraße, 30171 Hannover

LiveMusicNow
Konzert mit jungen Nachwuchskünstlern

Junge Talente der Musikszene am Beginn ihrer Karriere erleben, 
das können Sie bei LiveMusicNow e.V. Dies ist eine gemein-
nützige Organisation, die auf die Initiative von Yehudi Menuhin 
zurückgeht. „LiveMusic-Now“ bringt Musik zu den Menschen, 
die nicht zur Musik kommen können und schafft gleichzeitig 
Auftrittsmöglichkeiten für junge Nachwuchskünstler.

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten.

Sonnabend, 28. August 2010 | 14:00 Uhr
Uhlhorn Hospiz, Henriettenweg 3, 30655 Hannover-Buchholz

Marktfest im Uhlhorn Hospiz

Es hat schon Tradition, das Marktfest im Uhlhorn Hospiz. Lassen 
Sie sich einfangen von der besonderen Atmosphäre, die Hospiz 
und Fest umgeben. Der Garten ist geöffnet zum Flohmarkt und 
mit Ständen für allerlei Köstlichkeiten und Kostbarkeiten. Und 
sprechen Sie mit Mitarbeitenden und Angehörigen über das, 
was ein Hospiz ausmacht: „Leben bis zuletzt“: sich angenommen 
wissen und darin reifen können.
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September 2010

Freitag, 
3. September 2010

18.00 Uhr 

Lange Nacht der Kirchen
Mutterhauskirche Henriettenstiftung, 
Marienstraße 90, 
30171 Hannover

Freitag, 
17. September 2010

19.00 Uhr

A-cappella-Kabarett mit 
„Herzen in Terzen“ 
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 
30171 Hannover

Dienstag, 
21. September 2010

Welt-Alzheimer-Tag 
„Woche der Demenz“  
Henriettenstiftung Altenhilfe gGmbH, 
(Ort noch offen)

37



Freitag, 3. September 2010 | ab 18.00 Uhr 
Henriettenstiftung, Mutterhauskirche
Marienstraße 90, 30171 Hannover

„Lange Nacht der Kirchen“
Veranstaltungen der Henriettenstiftung  

Hannovers Kirchenevent, die „Lange Nacht der Kirchen“, 
bringt mehr als 50.000 Menschen auf die Tour durch Hannovers 
Kirchen. Dort gibt es ein eigenes umfangreiches Programm. 
Die Henriettenstiftung war in den vergangenen Jahren beteiligt 
z. B. mit der Illumination des Gartens. 

Dieses Mal sind folgende Veranstaltungen geplant:
18.00 Uhr Carillonmeditation
19.00 Uhr Segnungsgottesdienst
21.00 Uhr Konzert mit dem Kammerchor Ars Acustica

Dienstag, 21. September 2010
(Ort noch offen) 

Welt-Alzheimer-Tag 

Das Interesse an weiteren Informationen ist groß, weil die Zahl 
der Menschen, die an Demenz erkranken, zunimmt. Aufmerk
samkeit hat deshalb der Welt-Alzheimer-Tag gefunden. Rund 
um diesen Welt-Alzheimer-Tag veranstaltet die Henrietten
stiftung Altenhilfe zusammen mit der Alzheimergesellschaft und 
weiteren Partnern eine „Woche der Demenz“. Das Programm 
mit aktuellen Vorträgen und kulturellen Veranstaltungen 
(Film, Literatur, Theater) zum Thema finden Sie im Internet 
unter: www.Henriettenstiftung-Altenhilfe.de und unter 
www.150-Jahre-Henriettenstiftung.de
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Freitag, 17. September 2010 | 19.00 Uhr
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

A-cappella-Kabarett  
mit „Herzen in Terzen“ 

Das ist ein Leckerbissen: Deutschlands dienstälteste  
Girlsgroup zu Besuch im 60er-Jahre-Ambiente des  
Großen Saals der Henriettenstiftung.  
„Das Beste von gestern bis übermorgen“ ist die 1950er  
und 60er-Jahre-Revue mit Originalschlagern aus der 
Wirtschaftswunderzeit, dazu Kostüme und Frisuren  
wie aus dem Familienalbum. 
Lassen Sie sich entführen in die Blütezeit des deutschen 
Schlagers mit herrlichen A-cappella-Arrangements – 
mit Snacks und Getränken wie 1955. 

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten.
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Oktober 2010

Sonnabend, 
2. Oktober 2010 

19.00 Uhr

Konzert mit dem Brahms-
Orchester Hannover
Großer Saal der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover

Sonntag, 
3. Oktober 2010

10.00 Uhr

Erntedankfest mit Jubiläums-
feier für Schwestern und 
Mitarbeitende
Mutterhauskirche und Mutterhaus 
der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 30171 Hannover



Sonnabend, 
16. Oktober 2010

1960 bis 2010 – 50 Jahre 
Mutterhauskirche, 
Festprogramm mit Gottesdienst 
Mutterhauskirche und Mutterhaus 
der Henriettenstiftung, 
Marienstraße 72–90, 
30171 Hannover 
(Uhrzeiten bitte dem Internet  
entnehmen, www.150-Jahre-
Henriettenstiftung.de) 



Jubiläum der Mutterhauskirche

Sonnabend, 16. Oktober 2010
Mutterhaus der Henriettenstiftung 
Marienstraße 90, 30171 Hannover

Die Mutterhauskirche steht im Mittelpunkt. Sie ist gebaut 
worden an der Stelle ihrer Vorgängerin, die 1943 den Bomben 
des Zweiten Weltkrieges zum Opfer fiel. 

Diese Kirche ist eine Besonderheit: Sie liegt im ersten Stock-
werk, eine breite Treppe führt durch das Foyer mit seiner Archi-
tektur der 1960er Jahre hinauf, im Blick ein großer farbiger 
Wandteppich aus der Paramentenwerkstatt des Mutterhauses. 
Dann öffnen sich schwere Metalltüren, sie geben den Blick 
frei in einen lichtarmen Kirchenraum, der den suchenden 
Blick lenkt auf den Altarraum, der vom Oberlicht erhellt ist. 

Die Stirnseite ziert hinter dem schlichten Tischaltar ein 
raumhohes Fresko des Hamburger Künstlers Siegfried Zimmer
mann. In der Mitte das Lamm Gottes, Jesus, der Gestorbene 
und Auferstandene, der sich für die Sünden der Welt opferte. 
Darum herum sind Städte symbolisiert, alle ausgerichtet auf 
die Mitte, die Stadt Gottes. Die Szene ist entnommen dem 
biblischen Buch der Offenbarung.

Einziges Licht im Kirchenschiff bieten die farbigen Glas-
fenster des Künstlers Gerhard Hausmann. Sie erzählen Ge-
schichten der Bibel: unter anderem vom Brudermord von 
Kain und Abel, vom Sündenfall von Adam und Eva im Gar-
ten Eden, vom Turmbau zu Babel, vom Tanz ums Goldene 
Kalb. Das sind Szenen aus dem Alten Testament auf der Süd-
seite des Kirchenschiffs. Gegenüber sind Szenen aus dem 
Neuen Testament, darunter: Verkündigung des Engels Gabriel 
an Maria, der Zöllner Zachäus, der Jesus in der Menschen-
menge sehen möchte und auf einen Baum steigt, das Gleich-
nis von den fünf klugen und fünf törichten Jungfrauen, die 
Heilung des Kranken am Teich Bethesda.

Die Kirche ist ein eindrucksvolles Dokument ihrer Zeit,  
erschaffen von dem Architekten Harald Kruschewsky. 
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